Februar 1909
01.Mo)Die Reichsregierung veröffentlich eine Erklärung,dass sie an der
              geplanten Einführung einer Nachlasssteuer festhalte,obwohl diese umstritten ist.
02.Di)Die österreichische Regierung legt Gesetzentwürfe über die Schaffung von
       Tschechischsprachigen und deutschsprachigen Gebieten in Böhmen vor.
03.Mi)Karl Graf von Wedel,Statthalter von Elsass-Lothringen,fordert eine größere
        Autonomie der Region innerhalb des Deutschen Reiches.
04.Do)Das preußische Abgeordnetenhaus in Berlin verabschiedet einen Entwurf,der
        Erhöhte Bezüge für Lehrer und Beamte unterer Gehaltsklassen vorsieht.
05.Fr)Im Reichsrat von Östereich-Ungarn kommt es zu heftigen Tumulten wegen der
        Verwaltungsreform für Böhmen,die sprachlich getrennte Gebiete vorsieht.
06.Sa)In weiten Gebieten Deutschlands treten die Flüsse nach heftigen  Regenfällen
         über die Ufer.In mehreren Orten bricht Typhus aus. 
07.So)Bei einem Hallensportfest in Berlin gelingt es dem deutschen Läufer Hanns Braun
         Dem US-Sportler James Lightbody über 1000 Meter zu schlagen.
08.Mo)Der Schwede Ulrich Salchow verteidigt bei den Eiskunstlauf-Weltmeisterschaften
          In Stockholm seinen Weltmeistertitel.
09.Di)In Berlin schließt das Deutsche Reich mit Frankreich ein Abkommen zur beendigung
        der Marokkokrise.Beide Staaten erhalten Handelsrechte.
10.Mi)Laut amtlicher Mitteilung ist die Bevölkerung  im Deutschen Reich von 45Mio.
    (1882)auf 61,72Mio.Einwohner im Jahr 1907 angewachsen ist.
11.Do)Im spanischen Barcelona kommt es zu Bombenanschlägen gegen öffentliche
          Einrichtungen.Die Polizei vermutet Anarchisten hinter den Attentaten.
12.Fr.)Die dänische Regierung legt ein umfassendes Programm zur Landesverteidigung 
          vor,das u.a.den Ausbau der Flotte vorsieht.
13.Sa)In Kairo kommt es anlässlich des Todestages des Führers der ägyptischen      Nationalistenpartei zu Demonstrationen gegen die britische Kolonialmacht.
14.So)Wegen der Annexion Bosniens und Herzegowina  kommt es im Osmanischen Reich zu Übergriffen gegen östereichisch-ungarische Einrichtungen.
15.Mo)Das US-Abgeordnetenhaus nimmt eine Gesetzesvorlager an,nach der die Territorien Arizona  und New Mexico Bundesstaaten werden sollen.
16.Di)Der deutsche Zentralverband für Handel und Gewerbe spricht sich in Berlin gegen die Einführung einer Steuer für Gas und Elektrizität aus.
17.Mi)An der bosnisch-serbischen Grenze kommt es zu Gefechten zwischen den Streitkräften Östereichs-Ungarn und Serbien.
18.Do)Das bulgarische Parlament verabschiedet das Gesetz zur Einführung der Junggesellensteuer.Es betrifft unverheiratete Bulgaren,die älter als 30 Jahre sind.
19.Fr)In London herrscht große Aufregung,nachdem am Tag zuvor Suffragetten demonstriert hatten.Die Polizei griff ein und verhaftete 20 Frauenrechtlerinnen.
20.Sa)Die britische Regierung plant eine Reorganisation und Ausbau der Streitkräfte auf eine Gesamtstärke vo 46 Divisionen.
21.So)In St.Petersburg findet die Uraufführung der  Tondichtung >>Der verzauberte See<< des Komponisten Anatoli K.Ljadow statt.
22.Mo)Russlands Zar Nikolaus II.empfängt Ferdinand von Bulgarien.Das Treffen wird im Ausland als Anerkennung der bulgarischen Unabhängigkeit gewertet.
23.Di)Die russische Regierung lässt in Helsinki den finnischen Landtag auflösen. Abgeordnete hatten sich für die Souveränität Finnlands ausgesprochen.
24.Mi)In London werden die ersten nach dem Cinemacolorverfahren gedrehten Farbfilme gezeigt.Bislang mußten Schwarweißfilme handkoloriert werden.
25.Do)Das preußische Abgeordnetenhaus in Berlin bewilligt einen Etat über zwei Mio.Mark    für die Erschließung Pommerns und Ostpreußens.
26.Fr)Reichskanzler Bernhard Fürst von Bülow trifft in Berlin mit den Führern der im sog.Bülow-Block vertretenen Parteien zusammen.
27.Sa)In Berlin wird bekanntgegeben,dass sich die Lage in Nordschleswig verschärft habe.Die dänischsprachige Bevölkerung fordere den Anschluss an Dänemark.
28.SO)In Prag kommt es zu Kämpfen zwischen deutschsprachigen Studenten und tschechischen Nationalisten.Die Polizei schreitet mit Waffengewalt ein. 
